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SIC bewegenden Priestern Der eichten Rauchwolken zu
mel orsteigende _ Weihrauch aber schien gleich anfangs

der unetionen SEeIHC höhere Bedeutung den Anwesenden
chlie N.

hierauf Sonorer Stimme AUuUS dem Munde des hochw.
Her Prälaten das „Gloria Deo* ertönNte, da drang

* endlie mM1r die ] ewaltigen Tonesfluten durch dieHallen
cecorde der herrliehen Schöpfung1C. rgless& den

Bro
inne un diese erhabene Feier blieb

ös hlie Gedächtnissezurück, und mıt erhöhtem
Muthe fasste von neuem den Vorsatz, Geiste des heiligen

Benediet,er mich diesem (iinadenorte fühlbar umwehte,
rüstig S  RA E  fortzuwirken.

(Fortsetzung folgt nächsten ,

Freithof lumen.
xx

V1e Blu n ıth

“ unt gleich WI1€e Sterne Pracht -&

. Rosen,eilchen, Nelken Astern,
Trauerweiden üst'rePracht!|

Und wıe viele Menschen ruhen
In der Erde kühlen TUuN!

der HerrSsıie ruft LebenBis
ferstehut gsstund’

StreC Le €  ?
inst vo

nun
3i

Welch Schlä Herze,
Freudig, ang  3
Warst du,M ch 1ın miılder Engel
oll on Lieb’, Barmherzigk e1t;

‚
Warst du,Mensch, e1nN! der Liebe,
Voll von Geiz und Hass und Neid ?
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Irugst du Kenntnis anııf der Stirne,
Trugst du Weisheit, Freund, ın dir,
Da du noch, ım en wandelnd,
Yern WAarst VON des Grabes Thuüur?

as du, W eıb, durch deine Sanftmuth,
Durch der ugen AaC| und Pracht,
ur den Stolz des eig’nen erzens
Wohl eın and’res ArIMN gemacht?

Hast du, Mann, VOL Sorgen ferne,
Unbekümmert 158  = das e1d
Unglück auft den Weg gesäet
urc des Sınn’s RucMosigkeit %

du Aster, du Distel
ihr Menschen alle gleich,

Jle elk und eingesunken,
och nd ni]edrig, AI un:' reich !

Was habt ıhr NUunNn, stolze äupter?
Wo ist. enn d1ıe Schöne, al

du Schaumgold hn estehen,
du ıld verlor’ner Zeit !

Neiding, der mift, Späherblicke
Sah uf andrer Thätigkeit,
Wo ıst 1U eın neidisch uge

du Bild -verlor’'ner Zeit!

sanftes Herz voll ieb? un! *  ©;
oll der Treu’, Barmherzigkeıit,

WI1e hoch, W1€e edel, eW1g,
WwW1€e klein, du Stolz und €1|
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